
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1802

15.10.1802 (Nr. 165)



Nro . 16;.

Karlsruher
Freytags

i 8

Pag . 797 .

Zeitung .
den rZ ' Oktober .

0 2 .

Mit Hochfürstlich Markgräflich Badischen gnädigsten prtvilegro.

k L D Iss ^

Regensbnrg , vom 29 Sepr .
Beschluß des Prorokobs der loten SiMg der

Reichsdeputation am 28 vcpk .
1 ) gedachte Städte in Rücksicht auf die Aasübung

der Landeshoheit und ihre Munictpaloerfassung, den
pn

'vilegitttstea Städten des Landes , dessen Reichsfür¬
sten fie nunmehr als Eatfchädizung zufalleu sollen ,
gleich zu Hallen , demnächst

2) in Ans. hung ihres Kommuneigenthums und der
dannt verknüpften grvndherrlichen Gerechtsamen , sie
wie andere lanrsässige Städte entweder nach der spe-
riellen Observanz des Landes , dem fie zrifalftn , oder ,
wo diese fehlet, nach rcichSh. rkommIichen Grundsäzen
der Landsässlgkcik zu bchandclu . Endlich wird auch

z) der Re niooSzustand derselben, nach dem Sinn
des W .' stpvälischcn Friedens , und dem wirklichen
Bcsizstarrde, wie auch nach den besonders in einigen
Städten zwischen beiden Religionsvcrwandttrr bestehen«
den Verr - ägiN , in seiner bißdertgen Verfassung zu
erhalten, und gegen alle gewaltsame Einführung eines
Slmuitaneums , wie auch gegen willkührliche Veräus-
ferung oder Transferierung des Kicchengutcs , sicher
zu stellen fcyn, bei welcher nöthigen Bestimmung bei¬
de Rcligionstheile im Deutschen Reich ein gleichmäffi -
xcS Interesse habe» .

Hoch und Deutschmeister . Inder Reichsstädrischen Ue»
kerstchl kommen Vorschläge vor , welche Mil dem Be¬
griff vonEnychädigung ihcils vercindarl . thetls unver-
rinbariich scheinen In daSnähereDerailzu grhcn , scheint
noch jezt der Zettpunkt nicht zu ftyn , da die Fragen :
ob , und welche Reichsstädte zur Entschädigung diesen
sollen , nicht gesezlich entschieden sind .

Eubdelegakus glaubt daher , daß erst alsdann die

gemachten Anträge näher geprüft, und dabei vo«
ReichsdepuMions wegen bestimmt werden müssen, wel¬
che dieftr Anträge auch selbst auS Rücksicht auf Er»
Haltung der Reicht Verfassung annehmbar oder zu mo»
dificiren ftycn . Die AbtheiMng der lanLeShcirUcheu
munieipak - grundherrlichen - und Communeigertthums ,
rechte möchte den Reichsstädten , auf den Fall , wenn
deren mehrere durch einen geftzlichen DeputationS-
schluß alö Mcdiarstädte erkannt werden sollten , die
künftige selbst in der Reichsverfassung gegründete Cri«
stxnz sichern , wodurch sie wenigstens den privilegirce-
rĉ i Landstädten gleich gehalten , und Ihnen auch jene
gkundhcrrliche und Kommnseigenkhumsrechte über Ihr
bisherigesGebiet belassen würden, welche audcreLand -
ftffen unter der Landeshoheit Ihrer Fürsten geme-
ftn.

Hessenkassel . Sobdelegatus findet zwar ebenfalls in
den bekannten Gesinnungen der künftigen Landesherren
der zur Entschädigung bestimmten Reichsstädte hinläng¬
liche Sicherheit für ihren künftigen Wohlstand, hält
jedoch seines Orrs zu Len Geschäften dieser Reichsdepu -
tation ganz besonders becignct , einem künftig abzufas-
ftnden Reichsdeputattons > Koncluso einige allgemeine
Grundsäze mit rinzurücken , auS welchen die Emschei»
düng der aüenfüils möglichen Irrungen bei ihrer künf¬
tigen Einrichtung leichter abzulciten ftyn möchte.

In der vorliegenden Denkschrift crsagtcrReichSstad »
te sey als Gegenstand irres Gefachs zu betrachten :
1 ) die Erhaltung ihrer dcrma! igenRealöcfi;ungen und
Rechte , 2 ) die Erlangung neuer R - chte vermög ihrer
künftigen Eigenschaft , z) Bestimmung ihrer Obliegen¬
heiten als Mnnicipalstädke , 4) Fortdauer ihrer inner,
liche » und 5) der damaligen Religionsversassung.
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GküMeAzUngtk , welche eine dieser Reichsstädte mit.
4« ist eines besonder» Kontrakts oder vermöge des un-
vordemitrchM Bestzts erworben hat , können derselben
so wenig als Regalia,- die auf die zuerst gesuchte
Weise auf sie gekommen sind , entzogen werden , dage¬
gen diese lezrere, wenn die Stadt fttdige blos vermöge
- er Landeshoheit ausgeübr har , (fty diß auch noch so
lange Zeit gejchchen ) dennoch ans die neue Landesher¬
ren übergehen möchten , ohne daß sie hierauf ewigen
Anspruch zu machen hätten.

Es scheine aber tu Betreff 2) sehr billig zu scyn,
daß diesen neuen Municipalstädten alle die Rechte in
Beziehung auf die Provincialverfassuag zu Thetl wür«
Len , deren die petvüeglrkeren Städte der ncmlichen
Provinz , mit welchen sie in Betracht der Volksmen¬
ge und des Gewerbes gleich stehen , sich zu erfreuen
haben, doch so , daß die Rechte und Einkünfte die¬
ser leztern nicht direkte dadurch geschmälert wer¬
de».

Diese Gleichstellung in Ansehung der Befugnisse
und Rechte, leite aber in Betreff 3) unmittelbar zu
der damit in der genauesten Verbindung stehenden
Uebernehmung der allgemeinen Verbindlichkeiten , die
Municipalstädte derselben Provinz zu erfüllen haben
und die hauptsächlich durch persönliche Kriegsdienste
mittelst der Konscription , ss wie durch Bezahlung der
Kriegsstruern und Landesausgaden, erfüllt werden
müßten .

Ausnahme von der erster» gegen eine zu stipulirenbe
Bezahlung , welche ln der Allgemelnhert von allen
Städten , verlangt zu werden schiene , dürfte nur
dann zuzugestche» scyn , wenn die u> die Reche Her
Provinzialstädre eintrerende vormalige Reichsstadt die
auf ein solches Privilegium Anspruch macht , sich be¬
reits auf eine ebenfalls hierin» privilegirre Mumft-
palstadt beziehen kann , mit welcher sie sich in Rück¬
sicht auf Volksmenge und Nahoungserwerb gleichstellen
mag.

Der künftige Kollektarionsfuß lasse sich aber ohne
vvrgängigc Prüfung der allenthalben erforderlichen
Bedürfnisse und Untersuchung des Vermögens nicht
wohl voraus bestimmen , hierunter sey auch iede Be-
ssrgnjß einer künftigen Ucbcrlastung nnnöthig , w -. il
.man sicher annchmen könne , daß Gleichstellung mit
allen übrigen Kontriöucnten , die sich in gleichen Ver-
mözensperhältmssen befinden , das Augenmerk der
künftigen Regenten seyn werde .

So wie aber in Betreff 4 . nicht bezweifelt werden
möge , baß die Fortdauer der damaligen Innern kur.
- erlichen Verfassung dieser Städte die Ausgaben in
manchen Artikeln unnölhig verdoppeln , mithin den
nötbigkn Steuerbetrug vergrößern würde : so könne
«uch deren Beybehaltung nur in somit , als solche
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bcy näherer Prüfung zweckmässg und uruiachthelliö
gefunden werde , und endlich in Betreff Z , die Auf-rechthallung der dermaligen ReUgkousoerftssung nur
so weit , alS wie sie mit den Grunds,heu einer ver.
nünftigeu , staatokiugen ReltgionSduldung vcreinbarlich
fty , zugesichcrl werden . Endlich sagte

Kurmainz : Es habe sich bereits geäussert , daß die
Reichsstädte , welche mit zur Entschädigung brygezo.
gen werben sollten , zu ihrem Trost besondrr Rücknchr
verdienten . Es wolle hiernach der kmsacvsüchcn Ab.
sttmmung beylreteu . Und nun war dir Aeuffrrungdes

DirMoriumSa Es wolle sich in Len Abstimmun «
gen erzehen und hiernachst ein Äonklusum vortcgcn .Nun schritt man zum letzten Punkt , welcher die
RetchodeputiMon in dieser S >zung beschäftigte , neu, ,
ltch die Vorstellungen wegen Modena , Mass» undCarrara. Es Halle nemt -ch der Herzog von Modena
seine Entschädigungssache gänzlich seinem Tochter ,
mann , Erch rzog Ferdtuaud , zur Besorgung über¬
tragen. Die Rclchsdepuralion erhielt im Namen ge¬
dachter 2 Fürsten eine Vorstellung , die am 27 . Sept.
nebst noch einer andern zur Diktatur kam , welche
von der Erzherzogin Maria Beatrix , Tochter
und Erbin des Herzogs von Modena und Gemahlin
» es Erzherzogs Fertinand , um Entschädigung fürbas verlohrne Hcrzogtyuiu Massa und Fürstcnthum
Carrara übergeben wurde. Detde waren vom hiesi«
gen Rath und Siadckuö Bößner überreicht worden ,der sich am 26 . Sept . als Parikkuiaradgesandter ge¬
dachter z fürstl . Personen bey dem Direktorium legi,rlmirt harte .

In diesen Vorstellungen werden die gestammten jähr¬
lichen E -nkünfte der Staaten des Herzogs von Mode,
na in Italien , nach dem am 7 . Merz 1801 , gleich
nach Mtitheilurig des Lüncviller Frictensvertrags ,
dem Wiener Hof übenkichlen Verzeichniß z auf 7Millionen Lire , oder 1,005,000 Wiener Gulden an¬
gegeben. Dagegen werden die Einkünfte aus dem
Breikgau , nach dem am 4 May >821 von dem
Wiener Hof dem Herzog von Modena mitgciheillen
Verzeichnis , nur auf 125,663 fl . x8 kr . Wiener Gel¬
des berechnet . — Da l » dieser Sache z Stimmet»
Lißmal noch nicht abgegeben wurden , so faßte ma»
noch keinen Beschluß .

Wien vom 4 Oct.
Se . Majestät der Kaffer haben die letzte , von dem

Erzherzog Palmin überbrachre Remonstration der un¬
garischen RcichSstände , in Betreff der Militärversassung
des Königreichs Ungarn , angenommen, denLandstän-
den für ihre Wühwaltung gedankt , und ihnen die
baldigste Beendigung des Landiags emps hlen . Ma»
fieht nun nächstens der bestimmten Erklärung entgegen
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« -an« der ungarische Reichstag aufgelöst werden wird.
Die Erklärung , welche die Reich -' stände wegen des
M. tlttäcelakS abgegeben haben , ist folgende : DaS Kö¬
nigreich Ungarn unterhält nicht mecr aiS 64,002
Mann , mie Ausnahme der G/enzrruppen, die unmit .
relbar vom Hofkriegsrat!) zu Wen adhängen , und
sehr beträchtlich sind. Bey jedem entstehenden Krieg
giedt das .Königreich Ungarn bey Anfang desselben
12002 Mann , nachher aber, die Dauer dessüden mag
so lange seyn als sie will, keinen Mann mehr . Sollte
alsdann eine Vermehrung des ungarischen Militärs
erforderlich seyn , jo muß ein Reichsraĝ znsammrn br»
rufen werten , auf welchem dies vcn seiner Majckäk
Vvrgetragen wird , worauf alsdann die Reichsstande
Äach Umständen ihre Einwilligung geben werden . —

Der rußifche General Kettow , welche»' von Peters -
bürg kürzlich hier angekommeu ist und itzt auf eini¬
ge Zeit als Privatmann hier leben wird hat dem

.hiesigen Ministerium Depeschen von stimm Monar¬
chen übergeben . Linch ist gestern crn Kourur von Pe¬
tersburg hier nngclroffcn . Man scheint nun alles
.anzuwenden , das gute Vernehmen zwischen dem rußi«
scheu und hiesigen Hof wieder herzustcllen.—

Der Leichnam des in seinem 48 . Jahr für den Dienst
UU

'ersMonarchcn und für die Wissenschaften viel zu früh
gestorbenen Artillerie - Ob rstiicut . Fyrn . von Vega
D von den besten Emwobnecn unserer Stadt betrauert,
«nt aller seiner Stelle angemessenen miltäriichrn Fey-
rrlichkett zur Erde bestattet worden . Der Verstorbene
Wune vor 12 Tagen vermißt , und hakte nur ein
Hemd und Utltcrbctilk cider auf dem Leibe , als man
-ihn von der Donau auegeworftn fand.

Aegenedurg , vom y Der .
Gestern Raft-ts um rs Uhr haben die franz . und

HUßische Minister dem Dmkivrio der Relchsdcputaiion
ihren neue« Entschädigungsplan als ein Ulnmuum
übergeben . Dieser Plan wurde schon in der vorigen
Nacht auf der kurmainüschen Kanzler kepirt und
mittels Estaffette nach Aftvaffenburg geschickt . Er ist
in Zg Paragraphen abgecheilt und io eng gcschriebe-
«e Bogen stark. Heule wurde er der Reichsdepuia-
tion mitgetheill .

Dir Zusätze und Veränderungen in diesem Plan
irnthaltcn unter andern :

i . WaSKurmainz anbetrifftAlsErzbischofferhält
rr (Erfurt und Eichsfel ausgenomm- n) feinen vishcri -
ßcn Sprengel , und Alles , was vom Erzbisrhum
Kölln , Trier und Salzburg , dis an die öst- cichische
Grenze übrig ist — b Ais Erzkanzler und Kurfürst
führt er in Zukunft den Namen Kur . Aschaffenburg ,
Mp die Kurwürde ruht in Zukunft auf dem Land ,

welches bisher das Obeverzstift Mainz bildere , recht?
„ yd links am Main liegt , und nebst diesem noch das
Würzburgiiche Oberamt Aurach im Sinngrunp .
0 . Als Fürst und Bischoff erhält er das Pischmn
und Fürstenthum Regenkburg , die Rcichsstifier Em -^
meran , Ober - und Niedtrmünster mit allen ihre»
Gütern und Besitzungen in Baicrn , Oestnich und '
Böhmen , ferner die Reichsstadt Regensburg mit
ihrem Gebieth und allen in derselben befindliche«
Stiftern und Klöstern ohne Unterschied. <t . M
Reichsgraf die Reichsstadt Wetzlar , die mit ihru «
Gcdmy in eine Rerchsgrafschaft verwandelt wird.
Aste Lehen , die zu Kurmainz gehören , rnn > und aus¬
serhalb Landes , bleiben Kurafchaffenburg . Die Re¬
venuen von allem Vorstehenden sind zu 6 -,5 000 fl.
angeschlagen : die noch fehlenden I4Z,ooo fl. solle «
durch Mcdiatstifrer ausgcmiltclt werden Das Main¬
zer Domkapitel wird poUkommcn entschädigt . , > ,2 . Fürst Taxis behält, was ihm im vorige » Plan -an« .
gewiesen ist, und Rußland und Frankreich garannren .
ihm die Posten , wie sie setz! bestehen.

3 Viele Grafen und kleinere Herren , erhalte» -
Kart Ländern jährliche Revenue »

.4 . Eiriigeerhalten eine Summe Geldesein fürallemal.̂
5 . Toskana' s Entschädigung ist - vermehrt. ä
6 . Die Kurwürken für Baaden , Würtemberg und

Hessenkassel, find bestätigt .
7 . Preußen erhält wegen Erfurt und EichSfcld , s

Virilsttmmca rm Fürstenralh.
8 - Kassel 2 Virilstimmen wegen Amöneburg und

Aritzlar .
H. DarmstM 1 Virilstimme wegen Wesiphalen .

"
12 . Nassau - Usingen , Lüningen und Solms braun-

ffels , erhalten Vtriksiimmen tm Fürstenrath.
n . Hohenlohe eryält wegen des Bopparlcr Zolls

-eine jährliche Revenue .
is . Der Clvilbesitz fängt m t̂ dem r . Dezember

NN , — Zu den Oonsicleratittns generale » sinh Übep ^
Haupt mehrere Veränderungen.

Regensburg vom io . Oct .
Der abgeänberte Entschäbigungsplan , der in der

gestrigen Sizung der Reichsdepumcion vorgelegr wur¬
de , war dem Direktorium am 8 Abends spät zugekom.
men . Km' böhmen , Kursachsen und Hoch- und Deutsch¬
meister behielten sich nach Verlesung desselben ihre
weitere Aeuffcrung darüber bevor , Kurbrander. burg ,Baiern , Wirremberg , Hessenkassel und
» ahmen ihn mit Bezeugung ihres Danks gegen Liss
vermittelnden Mächte und ihre Minister , vorzüglichfür die Deputalionsfchlüsse genommenen RMchrcn , a« .Insonderheit verehne Kurmainz ^ tes , was für sanerrKurfürsten darinn enthalten ist. . fiorgen A .H wirdder modlfizirte Plan im Druck erstHetnen.
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Frankreich .

Strasburg vom n Oct .
ES gehen seit einigen Tagen häufig Kuriere hier

durch , weiche nach RegerMurg , München und andern
Staaten Depeschen Überbringer, .

Das Truppenkorps , welches sich bei Hüning - n ver -
sammlet , besteht bereits aus 8 Bataillons, z Eska-
drons und einigen Kompagnon Artillerie. Ein ähnli¬
ches Korps soll sich bei Genf unter den Befehlen deS
Gen. Serras zusammenzrehen.

Man ist sehr begierig zu vernehmen , auf was für ci.
ne Arr die Proklamation des ersten Konsuls im In .
nern von Hclvenen wird ausgenommen worden sryn.
Noch am 4 d . hieß eö allgemein unter der herrschen .
Len Parcel : Frankreich wolle die Schweiz sich selbst
üverlasscn . Zwev Tage darauf wird die Proklamation
bekannt worden seyn. Das wahre Datum der Notifi¬
kation , welche wohl durch den Minister Vermnae
geschehen seyn wird , und die Art , wie er sie ge¬
macht har , sind noch nicht bekannt , da die Korrc«
spondenz ungemein erschwert ist . Basler Nachrichten
vom y sagen , die Proklamation jey am 6 . in Bern
aygetommen ; die dortigen Machthaber hätten statt
der für die Zmükkunfk der hclvet. Negierung nach
Bern «»beraumen ztägigeu Frist 6Tage begehrt , und
«sts hierauf die Antwort erfolgt sey , daß wenn die
frstgeftzke Frlst,mchl würde eingehalicn werden , die
französ. Truppen den 6 . Tag in die Schweiz einrü.
cken würden , sey die Prokiamalion mit dieser Antwort
«Mast an die zu Schwiz versammelte Tagsatzung ab,
geschikr worden .

Ein Schreiben aus Solothurnvom 6 . d. enthält fol»
gendes : Hier lief rS bis >ezr noch ziemlich gut ad , und
ausser der Augst , in welcher Ruhe und Ordnunglie .
Sende Bürger leben , ist ihnen weiter noch kein größe¬
res U - bcl zuzestvßen. Allein die eingeiretene Anarchie
zeigt sich nun auf eine sehr beunruhigende Weise und
läßt ernsthaftere Austritte befürchten . Gestern rottete
sich ein Haufen des niedrigsten Pöbels zusammen , und
ohngcfähr 25 dieser Echreckenömänncr bestürmten die
Wohnungen der hier angesessenen fremden Professioni -
sien , untersagten denselben alle fernere Arbeit , und
befahlen ihnen , unter Drohungen , in einer kurzen
Zeit die Siadt zu verlassen. Die französischenBürger,
(bk mchrlirn aus dem ehemalizeriEisaß ) dir sich unter
dem Schutz der drehenden Gesetze und Verträge hier
nieder l '.eßrn , waren von diesem Unfug nicht ausgcnom .

-en , unv man hätte auf ihre Papiere gar keine Rük.

Straßburg vöm 12 Oct .
- Heu erfährt man , daß der Aide de Champ des

rnsuls . B .Rapp , nach Bern abgeschickt wor -
die Proklamation an dir Helvetier zu notisi,

ciren , daß er eine unentscheidenbe Antwort erhelle«
haben , und ihm nach seiner Abreise ein Kou-
ricr nachgcschickt worden jey , der ihm zu erkennen gab ,
man werde sich der Proklamation wegen au den eisten
Konsul wenden .

Schweiz .
Basel , vom 7 Oct»

Hier ist die Proklamation von Buonaparte an die
Schweizer aus Paris angekommen . Sie macht große
Sensation , und wird ohne Zweifel zur Folge haben ,
das wenigstens die Gränzkanrone , Basel re . sogl ich
sich nach dem Willen von Frankreich fügen .

Furch , vom 7 Oct.
Am 5 dieß hat dir Helvetische Garnison , unter

dem Kommando des Brigabevcbefs Clavcl , in Frcy-
burg kapiiulirt . Die Kapitulation ist folgenden Inn,
haltö :

1 . Die Garnison zieht mit allen militärischen Eh¬
ren , Trommeln , brennenden Lunten und fliegenden
Fahnen aus .

2 . Ausser der Pforte legt die Garnison die Waffen
nieder, und ergiedt sich als kriegsgefangen . Die
Offiziere und Saldate » vcr Eliten aus dem Wadr-
land können sich , wenn sie es wünschen , unter
Bedckung nach Hause begeben. Die LinienTruppen
werden unter Bedeckung nach Bern geführt, wo sie ,
bis die gemeincidgenölsischc Versammlung in Schwyz
das Welkere über sie verfügt haben wird , bleiben und
mit möglichster Schonung und ehrenvoll behändest
werden sollen .

3 . Die Offiziere und Unteroffiziere behalten ihre
Waffen nebst allem Gcpäckc , zu dessen Transport
man ihnen bchülflich seyn wird.

4. Alle Effekten , die der rhmahligen Helvetischen
Regierung zugehören, von welcher Art st« seyn mögen,
als Caissons , Administration , Schriften , Archive ,
Zeughäuser und dgl . werden in die Hände von dem
Schweizerischen General dazu eigendS ernannter Kom¬
missäre gelegt.

5. Alles Ergcnihum wird respektirt , und Niemand ft«,
ner politischen Meinungen wegen belangt .

6. Die Garnison zieht morgen Vormittag den 6
Oct . um 8 Uhr aus . Im Generalquarttcr vor Frey .
burgT ' dcn g Oct . 1822 . — Unter ; , der Divisiorwgen.
Auf der Maur. Unterz , der Bngadcchef Clavcl, im
Namen aller Offizier der Garnison.

Scherfhausen , vom 8 Ocl.
Das Konirgenl unser- Kanivns zu der Armee , un-

ter Gen. Bachmann, wird morgen von hier akma»
schieren; es besteht ( den Distrikt Stein ausgenommen ,
welcher sich mit dc "n Kankva Zärch vereinigt hat)
aus 450 Mann , w nter sich eine Kompagnie Ja «
ger befindet , und wni) von Obrist Schalch angeführt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

